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Liebe Eltern,

wir begrifRen Sie ganz herzlich in unserer Kita.
Um Ihnen den Einstieg in den neuen Lebensabschnitt
lhres Kindes zu erleichtern, haben wir fir Sie unser , Kita-
ABC“ zusammengestellt.

Wir wiinschen, eine gute Zusammenarbeit und hoffen, dass
Sie und Ihr Kind sich bei uns wohlfiihlen. Wenn Sie Fragen
oder Probleme haben sollten, sind wir jederzeit zu einem

Gesprach bereit.

Es griiRt Sie Ihr Kita- Team Schwarzach

— RHEINMUNSTER



A

Aufnahme

Die Anmeldung erfolgt Gber online Portal Little Bird. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die
Kita Geschaftsstelle Frau Schafer. Tel.: 07227/9555-19. In unserer Kita konnen Kinder im Alter
von einem Jahr bis zum Schuleintritt aufgenommen werden. Sie missen sich 4 Wochen vorher
zu einem Anmeldegesprach in der Kita melden.

Abmelden

Geht lhr Kind in die Schule, wird es automatisch zum 31.8. abgemeldet. Wiinschen Sie eine
Betreuung bis zum Schulbeginn, fiillen Sie bis spatestens 31.5. ein Formular aus. Dieses
Formular erhalten Sie UGber die Kita Geschaftsstelle bei Frau Schafer.

Aufsichtspflicht

Unsere Aufsichtspflicht beginnt bei der Ubergabe lhres Kindes durch die BegriiBung durch den
Erwachsenen und endet, sobald Sie lhr Kind beim Abholen begriiRen. Bei allen Kita-Festen
liegt die Aufsichtspflicht bei den Eltern.

Ausfliige/Spaziergdnge
Wir unternehmen mit lhren Kindern Spaziergange innerhalb und auBerhalb von Schwarzach
oder besuchen den Spielplatz.

Ausbildung
Unser Haus ist auch eine Ausbildungsstatte. Jedes Jahr wird es daher vorkommen, dass Sie

fremde Personen in unserer Einrichtung sehen, welche ein Praktikum oder eine Ausbildung
bei uns absolvieren. Dies kann ein*e Schulpraktikant*in, PIA-, Tages-, oder
Anerkennungspraktikant*in sein.

Allergien:
Sollte Ihr Kind an einer Allergie leiden, die besondere Aufmerksamkeit und Riicksichtnahme

erfordert (z.B. eine Lebensmittelunvertraglichkeit), teilen Sie dies bitte den padagogischen
Fachkraften der Gruppe mit. Das Mittagessen kann speziell fiir Allergiker (Laktose, Gluten,
Nusse, etc.) bestellt werden.



B

Bring- und Abholzeiten

Wir bitten Sie lhr Kind pilnktlich zum Ende lhrer gewahlten Betreuungszeit in der Kita
abzuholen. Achten Sie darauf, dass sich lhr Kind immer bei einer padagogischen Fachkraft
verabschiedet.

Nur Geschwisterkinder, die alter als 12 Jahre alt sind, kénnen eine Abholberechtigung
erhalten. Auch jede andere abholberechtigte Person muss in die Liste eingetragen werden.
Wir bitten Sie darum, dass Sie |hr Kind bis spatestens 9.00 Uhr in die Einrichtung bringen.

Bezugserzieher*in

Sobald Sie lhr Kind bei uns angemeldet haben, erhalt Ihr Kind mit der Platzzusage auch ein*e
Bezugserzieher*in. Diese*r ist ein*e verlassliche*r Ansprechpartner*in fir Sie und lhr Kind.
Der*Die Bezugserzieher*in vereinbart mit lhnen einen Termin flirs Kennenlern-Gesprach.
Ebenso flhrt diese*r mit lhnen ein Reflexionsgesprach (iber die Eingewdhnungszeit und
einmal jahrlich ein Elterngesprach durch.

C

Christlicher Hilfsdienst (CHD)
In regelmalligen Abstanden besuchen wir mit den Kita-Kinder das CHD und gestalten
gemeinsam mit den Senior*innen den Morgenkreis.

Im

Eingew6éhnung

Die Eingewohnung |hres Kindes findet nach unserem Eingewohnungskonzept, in Anlehnung
an das Berliner Modell und das Miinchner Modell, mit individueller, kindgerechter Gestaltung
in Begleitung eines Elternteils bzw. einer vertrauten Person, statt. Weitere Informationen
bekommen Sie im Kennenlern-Gesprach.

Erziehungspartnerschaft

Eine gelungene Erziehungspartnerschaft kann nur in Kooperation mit lhnen funktionieren. Wir
mochten mit lhnen gemeinsam an einem Strang ziehen, um das Beste fiir Ihr Kind zu
erreichen. Dabei ist Offenheit und Ehrlichkeit flir uns sehr wichtig.




Elterngesprache:

In jedem Kita-Jahr findet mind. ein Gesprach tGber mit Ihnen statt.

Bei den Elterngesprachen bilden die Lerngeschichten unsere Grundlage. Gemeinsam tauschen
wir uns aus, was ihr Kind im vergangenen Jahr erlebt hat. AuRerdem schauen wir gemeinsam,
was ihr Kind fur die weitere Entwicklung benétigt. Fiir Ihre Fragen ist selbstverstandlich auch
Zeit.

Wir unterscheiden zwischen Kennenlern-Gesprach, Eingewohnungsgesprach, Tir- und
Angelgesprach und Elterngesprache. (Ndheres siehe: L wie Lerngeschichten)

Elternberatung
Wir haben eine Kollegin aus Greffern, die zum Thema Elternberatung eine Weiterbildung
gemacht hat. Bei Interesse sprechen Sie uns gerne an.

Erste Hilfe

Wir besuchen regelmaBig Auffrischungskurse beim Roten Kreuz/Bihl.

Sollte sich ein Kind verletzen, so durfen wir nur ein Pflaster auf die Wunde kleben, oder die
Wunde kihlen. Wunden desinfizieren oder anderweitig behandeln, ist nicht erlaubt. Bei
groReren Verletzungen rufen wir Sie an.

Elternabend

Bei uns in der Einrichtung findet jedes Jahr zu Beginn des neuen Kita-Jahres ein
BegriiBungselternabend statt. In diesem Rahmen findet auch unsere Elternbeiratswahl statt.
Weitere Elternabende kdnnen themenbezogen folgen.

Elternbeirat

Der Elternbeirat wird bei uns jedes Jahr am BegriiRungselternabend gewahlt.

Wir brauchen in jeder Gruppe einen Elternbeirat und eine*n Stellvertreter*in.

Die Aufgabe eines Elternbeirates ist z.B. die Kooperation zwischen Kita und der Elternschaft,
die Mithilfe bei der Organisation der Feste, die Mitbestimmung des Fotografen etc.

In einem Kita-Jahr finden drei bis vier Sitzungen statt.

=

Fotograf
Einmal im Kita-Jahr kommt der/ Fotograf*in. Der/Die Fotograf*in wird in der Regel vom

Elternbeirat ausgewahlt.



Foto/Filme

Im Anmeldeordner kdnnen Sie angeben, ob von ihrem Kind Foto und Filmaufnahmen gemacht
werden dirfen. Diese Aufnahmen werden z.B. fir den Portfolioordner genutzt. Unter
Bericksichtigung lhrer Angaben in den Einverstandniserklarungen werden in der Kita Fotos
und/oder Filmaufnahmen gemacht und entsprechend verwendet.

Freispiel
In der Freispielzeit entscheidet das Kind selbstiandig womit, mit wem, wie lange und wo es
spielt. Auch im Falle eines Konfliktes wird zundchst auf eine selbstdandige Losungsmaoglichkeit
geachtet.

Ferien/Ferienplan
In unserer Einrichtung haben wir 21 SchlieRtage. Spatestens nach den Sommerferien erhalten
Sie einen Ferienplan fiir das kommende Kita-Jahr.

Feste

Unsere Kita-Feste orientieren sich am Jahreskreislauf. Dabei halten wir uns an den
Orientierungsplan Baden-Wirttemberg. Wir feiern einmal im Kita-Jahr ein groRReres Fest mit
Eltern, Geschwistern oder GroReltern.

Friihstiick
Zwischen 9.00 Uhr und 10:30 Uhr findet ein freies Friihstilick statt. Die Kinder kénnen selbst
entscheiden wann sie frihstlicken gehen. Geben Sie Ihrem Kind taglich ein gesundes und
ausgewogenes Frihstlick mit. Auch wenn die Kinder Zuhause gut gefriihstlickt haben,
geniellen sie es mit anderen am Tisch zu sitzen. Die Vesperdosen und Joghurtbecher versehen
Sie bitte mit dem Namen lhres Kindes. Getranke stellt die Kita zur Verfligung. (s.a. Getranke/
gesunde Ernahrung)
Um lhnen eine Orientierung zu geben, welche Lebensmittel fir ein gesundes Frihstick
geeignet, welche nur bedingt und welche nicht geeignet sind, haben wir folgendes
Ampelsystem erstellt. Wir bitten Sie das verbindliche Ampelsystem zu beachten und Ihrem
Kind entsprechende Lebensmittel mitzugeben. Bei Nichtbeachtung weisen wir Sie auf dieses
Ampelsystem hin.

Dies ist als Friihstiick geeignet und darf uneingeschrankt in die Kita mitgebracht werden

oObst und Gemiise

eBrot, Brotchen

eVollkornprodukte

elLaugenbrezel/ Salzbrezel

eNaturjoghurt/ Quark mit Obst

eKadse

oWurst

eGemiseaufstriche

eNisse

ezuckerfreies Miisli ohne Schokolad Atte
Zuckerrreies usli onne >Chokolade ggt S

e Milch fiirs Misli @e ¥
eEssiggurken (o]
eHartgekochte Eier

*
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eTrockenfriichte (Rosinen, Aprikosen, usw.)
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Dies ist bedingt als Friihstlick geeignet und sollte max. 2 Mal in der Woche in die Kita mitgebracht
werden
- hoher Zuckergehalt
e Brot mit Marmelade oder Honig
® Fruchtjoghurt, Pudding
esiifRes Geback (Croissants, Milchbrotchen, usw.)
eKuchen
eKekse
eSchokopops, gezuckerte Cornflakes, gezuckertes Musli
oGriellbrei
eMilchreis
esiRe/ herzhafte Waffeln
eToastbrot
 Dies ist als Friihstiick nicht geeignet und darf nicht in die Kita mitgebracht werden
e Aufwendig verpackte Snacks (Riegel, Schnitten 0.3., StiBigkeiten, Miniwirstchen, Ziehk&se usw.)
—>Sie haben einen hohen Zucker- und Fettgehalt und verursachen viel Miill
eKindermilchschnitte
eSchokolade
eBrot mit Schokoladentafeln oder Nutella
eSchokoladenkekse
o Chips
eGummibéarchen
eQuetschi
oSiRigkeiten
eTrinkjoghurts
eFruchtzwerge
eFast Food

G

Getrdnke

Den Kindern steht ganztagig Leitungswasser, Mineralwasser und ungesliRten Tee zur
Verfligung. Daher ben6étigt |hr Kind keine eigene Trinkflasche. An besonderen Anldssen kann
es auch Saftschorle geben.

Grenzsteine der Entwicklung
Die Grenzsteine der Entwicklung beschreiben Entwicklungsziele, die 90 - 95 Prozent der Kinder
bis zu einem bestimmten Alter erreichen. Diese Entwicklungsziele finden sich in den einzelnen
Punkten wieder, die diese als Durchgangsstadien zum nachsten Entwicklungsschritt
beschreiben.




Gruppeniibergreifendes Arbeiten
Dies ist in unserem Haus ein sehr wichtiger Bestandteil, denn dadurch ist
gewadhrleistet, dass alle pad. Fachkrafte alle Kinder kennen und umgekehrt.

Geburtstag
An diesem besonderen Tag steht lhr Kind im Mittelpunkt. Jede Gruppe gestaltet die

Geburtstagsfeier individuell. An diesem Tag kénnen Sie eine Obst/Gemuiseplatte mitbringen.

Gesunde Erndhrung

Die gesunde und ausgewogene Erndahrung gehort zur gesundheitlichen Erziehung. Diese ist ein
Teil unseres Bildungsauftrags und fest im Alltag unserer Kita integriert. Die gesunde und
ausgewogene Erndhrung bildet eine wichtige Grundlage fiir das kindliche
Bewegungsverhalten. Indem sie alle wichtigen Nahrstoffe bereitstellt, liefert sie dem Kind die
notige Energie, die es fir seine taglichen Aktivitaten, fir sein Spiel, das Lernen und seine
Bewegung, braucht.

Ein gutes Essverhalten ist nicht angeboren, sondern ebenfalls ein wichtiger Bestandteil des
Bildungsauftrags, welcher im Orientierungsplan fir Bildung und Erziehung in baden-
wirttembergische Kindergarten und weiteren Kindertageseinrichtungen festgelegt ist.

Die Kita ermoglicht den Kindern, zusatzlich zu den Ernahrungsgewohnheiten zu Hause, neue
Lebensmittel, Tischregeln und das Miteinander bei den Mahlzeiten kennenzulernen. Nur
gemeinsam wird diese Erziehungspartnerschaft erreicht.

Beim Friihstiick / Mittagsvesper sind wir auf Ihre Unterstltzung angewiesen. Um lhnen eine
Orientierung zu geben, welche Lebensmittel dafiir geeignet, welche nur bedingt und welche
nicht geeignet sind, haben wir ein verbindliches Ampelsystem erstellt (siehe Friihstiick und
Mittagessen).

Wir bitten Sie dieses zu beachten und lhrem Kind entsprechende Lebensmittel mitzugeben.
Bei Nichtbeachtung weisen wir Sie auf unser Ampelsystem hin.

Impfpass
Bei der Anmeldung ist eine Kopie des Impfausweises im Rathaus in der Geschaftsstelle KiTa

abzugeben. Achten Sie darauf den Impfstatus lhres Kindes immer in Absprache mit Ihrem
Kinderarzt aktuell zu halten.

K

Krankheit

Benachrichtigen Sie uns, wenn |hr Kind wegen einer Krankheit wie z.B. bei besonders
ansteckender Krankheit, Windpocken, Bindehautentziindung, Masern, Magen-Darm,.... der
Kita fern bleiben muss! Ihr Kind muss 48h symptomfrei (ohne Fieber, Krankheltssym&ﬁme)

sein, bevor lhr Kind die Kita wieder besuchen kann. 9‘5 SO
& 4
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KitaApp

Samtliche allgemeine Infos (z.B. Termine, Feste, Elternbriefe, Sammelaufrufe, Ausfliige, usw.)
erhalten Sie (ibe die App. Die Zugangsdaten erhalten Sie am 1.Kita Tag ihres Kindes.

Kleidung
Ziehen Sie lhrem Kind Kleidung an, die auch schmutzig werden darf und geben Sie fiir den Fall

der Falle Wechselkleidung mit. lhr Kind braucht Matschhosen, Gummistiefel, Mitzen und
Hausschuhe. Fir das Turnen braucht |hr Kind eine Turnhose, ein T-Shirt und
Gymnastikschlappchen/Turnschuhe mit heller Sohle.

Bitte beschriften Sie alles mit dem Namen lhres Kindes.
Kontaktdaten

Bitte geben Sie bei der Anmeldung lhre Kontaktdaten an(Adresse, Telefonnummer, Email).
Wenn sich die Daten dndern, bitte uns mitteilen.

Kooperation
Unsere Einrichtung kooperiert mit verschiedenen Kooperationspartnern wie z.B.

e Gemeinde Rheinmiinster (unser Trager)

e Kindertagesstatten

e Grundschule Rheinmiinster

e Anne-Frank-Schule Rastatt (Erzieherschule)

e Elly-Heuss-Knapp-Schule Biihl (Erzieherschule)
e CHD, Kirche

e Musikschule Bihl, SBS

e Jugendamt / Sozialamt

e Psychologische Beratungsstelle

Kita-Geschaftsfiihrung

Daniela Reif
LindenbrunnenstraRe 1

77836 Rheinmiinster
07227/955534
daniela.reif@rheinmuenster.de

Kita-Geschaftsstelle
Andrea Schafer
Lindenbrunnenstralle 1
77836 Rheinmiinster

07227/955539 egstc"t&,’,:es %
andrea.schaefer@rheinmuenster.de Oq Wy pe ‘Y
¥ @,
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Lerngeschichten

,Lerngeschichten sind Forschungsberichte. Sie handeln davon, was Kinder tun, wofiir sie sich vermutlich
interessieren, was sie moéglicherweise denken und fiihlen, womit wir sie vielleicht unterstiitzen kbnnen”

(Haas, Sybille2012: Das Lernen feiern)

In Lerngeschichten wird die Entwicklung begleitet und gefordert. Durch genaue
Beobachtungen und wohlwollenden Dialogen greifen sie positiv und gestaltend in das
Lerngeschehen ein. Die genaue Beobachtung der Kinder dient uns als Grundlage unserer
padagogischen Arbeit. z.B. gezielte Impulse, Bereitstellung von Spielmaterial,
Raumgestaltung, Elterngesprache etc.

M

Musikschule

Wir kooperieren mit der Musikschule Bihl. Dadurch kénnen wir zusatzlich zum Kita-Alltag eine
musikalische Friherziehung in Begleitung einer/eines ausgebildeten Musikpddagoge*in
anbieten.

Medikamente

Wir diirfen ohne eine schriftliche Bestatigung mit der genauen Dosierung und der Unterschrift
des Arztes und der Eltern keine Medikamente/ Salben etc. den Kindern verabreichen. Ein
entsprechendes Formular finden Sie im Anmeldeordner.

Miilltrennung
Wir halten die Kinder dazu an, den Mll richtig zu trennen. Bitte helfen Sie uns dabei den

Kindern ein umweltgerechtes Verhalten nahe zu legen. Viel Abfall wird vermieden, wenn Sie
das Vesper |hrer Kinder in eine Dose geben. Bitte kennzeichnen Sie auch die Dosen mit dem
Namen des Kindes.

Mittagessen
In unserem Haus bieten wir warmes Essen Uber einen Caterer an, welcher uns taglich

abwechslungsreiche Speisen ins Haus liefert.

Informationen hierzu finden Sie in dem Anmeldeordner.

Das warme Mittagessen wird von der Firma Vitesca Menl geliefert und von Ihnen Uber lhren
erstellten Kitafino Account bestellt und abgerechnet.
Ganztagskinder sollen ein warmes Mittagsessen haben.

VO- Kindern kann auch ein kaltes Mittagsvesper mitgegeben werden. Die e2° .
Vesperdosen und Joghurtbecher versehen Sie bitte mit dem Namen lhres Kindes. o@ w‘&’ 'R "‘% Y.

Getranke stellt die Kita zur Verflgung. (s.a. Getrdanke/ gesunde Erndhrung) Lv ¥ ] ié’f’ Q‘
Um lhnen eine Orientierung zu geben, welche Lebensmittel fir ein O =» ? ® ° 'i - ‘6‘
Mittagsvesper geeignet, welche nur bedingt und welche nicht -g / g_
< &
»
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geeignet sind, haben wir folgendes Ampelsystem erstellt. Wir bitten Sie dieses verbindliche
Ampelsystem zu beachten und lhrem Kind entsprechende Lebensmittel mitzugeben. Bei
Nichtbeachtung weisen wir Sie auf dieses Ampelsystem hin.

Dies ist als zweites Vesper geeignet und darf uneingeschrankt in die Kita mitgebracht werden
eSalate (z.B. Wurstsalat, Blattsalat, Kartoffelsalat)

eBrot, Brotchen/Laugenbrezel/ Salzbrezel

eVollkornprodukte

eKdse

eWurst

eGemiuseaufstriche

ehartgekochte Eier

e0Obst und Gemise / Trockenfriichte (Rosinen, Aprikosen, usw.)

oNisse

eNaturjoghurt/ Quark mit Obst

eNaturreiswaffeln

e Hilsenfriichte

Dies ist bedingt als zweites Vesper bzw. Dessert geeignet und sollte max. 2 Mal in der Woche in die
Kita mitgebracht werden

eToastbrot

oGrieRbrei

eMilchreis

e kalte Pizza

ekalte Chickennuggets
ekalte Fischstdbchen

e Fruchtjoghurt, Pudding
es(iles Geback (Croissants, Milchbrétchen, usw.)
eKuchen

eoKekse

osiiRe/ herzhafte Waffeln

eEssen in Warmhaltebehalter
- wenn das Essen 3-4 Stunden in einem Warmhaltebehélter aufbewahrt wird, gehen wertvolle Ndhrstoffe
verloren und es wird kalter. Das Essen muss eine vorgeschriebene Temperatur bei der Ausgabe erreichen
und dies ist nicht gegeben.

ekaltes Mittagessen das gewarmt werden muss —>das Essen darf in der Kita nicht erwarmt werden

e Aufwendig verpackte Snacks (Riegel, Schnitten o.4., StBigkeiten, Miniwlirstchen, Ziehkdse usw.)
->Sie haben einen hohen Zucker- und Fettgehalt und verursachen viel Miill
eKindermilchschnitte

eSuRigkeiten /Schokolade / Schokoladenkekse

eBrot mit Schokoladentafeln oder Nutella

o Chips

eGummibarchen

eQuetschi / Trinkjoghurts

eFruchtzwerge

GEMEINDE "WCLZ‘%‘*A
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Offnungszeiten

Die Gemeinde Rheinmiinster bietet in Ihren Kitas unterschiedliche Zeiten fiir die Familien an.
Somit kann je nach Bedarf die passende Betreuungsform gebucht werden

Nahere Infos hierriiber erhalten Sie von der Leitung, oder im Internet unter
www.rheinmiinster.de.

Obst-und Gemiisekorb
Im Eingangsbereich steht ein Korb, in den Sie von Montag bis Mittwoch Obst und Gemiise
hineinlegen kénnen. Die Kinder kdnnen dies wahrend des Kitatages verzehren.

P

Parkpldtze
Bitte wenden und parken Sie nicht vor dem Kita Eingang und im Schulhof. Zum Parken steht

Ihnen der Parkplatz in der Bahnhofstrale zur Verfligung. Vor der Kita besteht eine
Brandschutzzone. Wir bitten Sie zum Schutz lhres Kindes diese Regel einzuhalten.

Pressearbeit

Bei Veranstaltungen, Ausflige etc. werden auch Bilder fir das Gemeindeblatt und die
Internetseite der Gemeinde gemacht. Hierbei achten wir natiirlich auf den Datenschutz und
Ihre Angaben in den Einverstandniserklarungen.

Projekte
Unsere Projekte flihren wir gruppeniibergreifend und altersspezifisch durch.

Partizipation (Beteiligung und Mitbestimmung)

Fir die Entwicklung des Kindes ist es wichtig, an Entscheidungen beteiligt zu werden. Hier ist
stets auf den aktuellen Entwicklungsstand des Kindes zu achten, um Uberforderung zu
vermeiden.

Portfolio

Jedes Kind in unserer Einrichtung besitzt ein Portfolio. Das Portfolio ist ein Ordner, in dem das
Kind alle wichtigen Dinge Uber seine Kita-Zeit sammelt. Am Ende der Kita-Zeit bekommt |hr
Kind dieses Portfolio mit nach Hause.

ggtét;e S
e Py
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http://www.rheinmünster.de/
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Sonnenschutz

Wir bitten Sie darum, lhr Kind dem Wetter entsprechend eingecremt in die Kindertagesstatte
zu bringen. Die VO und GT Kinder werden in der Kita nachgecremt, wenn Sie dafiir
unterschrieben haben. Die Sonnencreme wird von der Kita gestellt. Bitte denken Sie auch an
eine Kopfbedeckung.

Spielzeugtag
Wir bitten Sie im Interesse |hres Kindes das eigene Spielzeug zu Hause zu lassen. Einmal im

Monat findet ein Spielzeugtag statt. Wir bitten Sie auf elektronisches Spielzeug zu verzichten.

Schlafen
Den Krippenkindern steht angrenzend an den Gruppenraum ein Schlafraum zur Verfligung.
Fiir die Kinder aus den altersgemischten Gruppen halten wir einen Schlafraum im
Untergeschoss bereit. Gerne dirfen Sie lhrem Kind einen Schnuller bzw. ein Stofftier
mitgeben.

Singen, Bewegen, Sprechen (SBS)
Dies ist ein Angebot in Kooperation mit der Musikschule Bihl, um die Kinder zusatzlich
sprachlich und motorisch zu férdern. Das Angebot findet einmal in der Woche statt.

Schulanfinger*innentreff

Einmal wochentlich treffen sich alle Schulanfanger*innen in einem separaten Raum. Dort
werden in einer bestimmten Zeit altersentsprechende Angebote, Ausfliige oder besondere
Schulanfanger-Events durchgefiihrt und somit auch der Gruppengeist gestarkt. Von der
Grundschule steht uns hierzu auch eine Kooperationslehrkraft zur Verfligung.

(]

Unfallversicherung

Die Kinder sind wahrend des Aufenthaltes in der Kita, sowie auf dem direkten Weg zur Kita
und nach Hause versichert. Versicherer ist der Gemeindeunfallversicherungsverband. Jeder
Unfall muss von der Kita an den Verband gemeldet werden, wenn ein Arztbesuch/Notdienst
folgt. Bitte sagen Sie uns daher schnellstmdglich Bescheid, wenn lhr Kind einen Unfall auf dem
Weg von oder zur Kita hatte.

1<
Kinder,
\ 4
__\L
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Verschwiegenheit

Wir sind Uber alle Gesprache und Anliegen lhres Kindes betreffend zur Verschwiegenheit
verpflichtet. Einzig eine Schweigepflichtentbindung mit Ihrem schriftlichen Einverstandnis
oder bei Gefahr fiir Leib und Leben des Kindes, bildet hier die Ausnahme.

w

Wickeln

Muss lhr Kind noch gewickelt werden, bringen Sie bitte Windeln, Feuchtticher und
Wechselkleider(Beutel im Waschraum) mit. Jedes Kind erhalt seine eigene Schublade in die
die Sachen gelegt werden. Wir informieren Sie falls Nachschub gebraucht wird.

IN

Zahnarzt/Zahnérztin
Der Zahnarzt/ die Zahnarztin besucht uns einmal im Kita-Jahr. Voraussetzung ist, dass Sie die
Einverstandniserklarung fiir die zahnarztliche Untersuchung unterschrieben haben.

Zecken

Bitte achten Sie aufmerksam darauf, ob Ihr Kind von einer Zecke gebissen wurde. Sollten wir
in der Kita einen Zeckenbefall feststellen, informieren wir Sie umgehend. Bei der Anmeldung
Ihres Kindes fiillen Sie ein Formular aus, bei dem Sie angeben, wie bei einem Zeckenbiss
vorgehen sollen. Wir handeln dann entsprechend.

Zusammenarbeit

Wir wiinschen uns mit |hnen eine gute Zusammenarbeit zum Wohle |hres Kindes. Gerne
nehmen wir auch lhre Ideen oder Verbesserungsvorschlage auf, um unser Haus noch
kund*innenorientierter werden zu lassen.

= U3 Bereich
Herzlichst Kein Symbol = Allgemein fir die Kita
lhr Kita-Team aus Schwarzach ggtatFe S
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